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Die vorHtgende ausgäbe stiekt dem bei einer ganzen reihe der 
wichtigsten ahd. dt-nkmälcr immer fühlbarer xverdenden icdiir/nis nach 
zuverlässigen grundlagen für die kritik entgegen zu kämmen. Wilhelm 
Grimms /aesmU« des Hiidebrandslitdes , für seine seit natsterhct/t, leidet 
gegtnMtr deti geHagtrten ea^arderttngM der iuuHgM wisstiueka/'t an 
mtmcAen iieaun mängtbi, welekt eaiek durch di* spiUm ikttrtdb «m 
neuen tmd bedeutenderen /ekier» ttiekt freien eeUaüeneu mm Masmmn 
(in den. Münckner getekrten angeben 18S0* XXXI. sp, 4St ff,) und Grein 
nieht vollständig beseitigt wurden. Noch weniger tadel/rei ist die durch 
"Jacob Grimm mif^eleilU' dtirchzeichnunii Zauber ipriichc , die insbe- 

sondere den eigentümlichen schri/tcharakier der Sprüche so wenig getreu 
darstellt, dass man fast versucht werden könnte die unmittelbar folgenden 
lednmsehen teilen derselben hand zususchreiben. — Ich gebe deshedb neben 
einem gelreuen abdruck der Uxie nach wiederholter genauer frii/ung ehr 
hss. eine photcgru^hische nachbädung derselben » lUe neunentUeh über 
mehrere für kritische fragen in beirachi kommende punkte, wie besondere 
die in den emmerkungen mtm HildebremdsHede lusammengestellten eiemUch 
zahlreichen correcturen , mit grösserer Sicherheit urteilen lässt, als diess 
bei einem lithographierten facsimile möglich ist. Beim Hildebrandsliede 
war es freilich um die zu diesem behufc besonders notwendige schärfe und 
deutächkeit su eruelen, unumgängäeh gebaten tUu original in etwas verklei- 
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I nertem mossstaie wiederzugeöen. Der unttrsekied heträgt jedoch auf die 

: ganze hlatthöhc nur Chinas, über einen halben zoll, soduss das gesammtbild 

kaum darunter leidet. Die Photographien der Zauber spriiche und des Tau/- 
I gelöbnisses Zugegen, deren hersieliung mU /reuudiichsier tuttoriummeitkeil 
i kerr regierungsrai dr. Bezzenherger in Mersehttrg vermUteit hat, heätzen 

genau die grSste des originais, 

yena. 
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I Jk gihoi ta «latscggen (tat sih urhettun 'a"nonmuo 
tin . hiltibraht entihadabrant . nntar heriantaem, 
sonu fataningo<f Iro saro rihtan ' garntun ie tro 
gnAhamnn'f gurtun sih.iro. Buert ana . helidos 
6 ul)ari inga do sie tu dero hiltiU ritun . biltibraht 
gimahalta heribrantes sunii . her Quas heroro 
man ferahes frotoro . her fragen gistnont fohem 
nnortnm . wersinfater wari fireo In folche eddo 
^elihhes cnnosles diisis . ibu du lui qiian sages . ik 
10 mideo dreuuet chiud In chuninc riebe . Cbud ist 
min alirmin doot . hadubraht gimahalta hilti 
brantes snnn dat sagetun mi usereliuti alte anti 
frote den ^rhina warun . dat hiltibrant haetti 
min fatei . iliheittu hadubrant . f o r n her ostar 
ift giKneit flohher otachreanid hina miti theotrihhe^ 
enti slnero degano filn . her für laet fnlante Inttila 
Sitten prnt Inbure barn un^ahsan arbeo laosa. 
bera& ostar hina d& »id d et rihhe darba gi 
stuontum fatereres mines . dat nuasso frinnt 
w laos man herwas otaohre nmmettirri dega 
HO dechisto nnti deotrichhe darba gistontnn 
herwas eo folcbes at cnteimo juiaseo fi'hÄa tileop. 
chud wa».her chonnem mannuiu ni wauiu ih 
in üb habbe wA;tu irmingot quad 

^ 
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25 hillibiaht oltiina iihheuane dat du neo danahalt mit sus 
sippan man dinc nigileitos . want her doararme wuntane 
bouga cheisuringu gitan . so Imo seder chiming gap 
hiineo truhtin . dat ih dirit nubi huldi gibu . hadubraht 
gimalta hiltibrantes sunn . mit geni scalman geba Inüi« 

M han ort vidar orte . dubist dir alter hun ummet ipaher 
spenis mih mit dinem wuortmi wilimih dinu spera wer 
pan . pist also gialtA^ man so du ewin Imvit förtog . 
dat sagetan mis^olidante westar ubar wentil dat 
man wie furnam . tot ist biltibrant beribrantes anno . 
biltibraht gimahalta heribtes suno. lifrelagiBiha ih 
Indinem hmstim dat dn liabes beme berron goten 
dat du nob bidesemo riebe reccheo niwurti . i^ela 
gantt waltant got quad biltibrant wewurt skibit. 
ib ^allota snmaro enti ^intro aebstie urlante . dar 

40 man mib eo scerita Infolc seeotantero soman mir at 
bare ^nigern . bannn nigi &6ta. Nn soal mib enasat 
ebind . snertn banwan breton mit sinu billin eddo 
ib imo tibanin werdan . dob mabt dnnn aodlibbo 
ibn dir din eilen taoc. In snB beremo man brnsti gi 
ifinnan ranba bibrabanen . rbn du dar enic rebt ba 
bes. der ei dobnn argosto qnadbiltibrant ostar linto 
der dir nn wiges Warne nn dib enowel Instit . gndea 
gimeinun ninsedemotti . i^erdar Bib doo bmtnbregOo 
brninen muotti . erdo deeero brnnnono bedero vnal 

^ tan . do I^ttun Be erist asckim scritan Boaipen Bcnrim 
dat Indem edUim stont . do stoptn toeamane staim 
bort cblndun . b^vnn barm licoo bnitt^ Bcilti . 
nnti im iro lintun Inttilo wnrtnn giwigan miti wäbnfi. 
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DIB HBBSEBUIIGEB ZAUBEB8FBÜCHE. 
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Eirissaznn idisi saenn hera dnoder snma 

hapt heptiduu sumaherilez idun sumaclu 

I 

bodun nmbiononio unidi insprino hapt 
j bandun innar uigandnn.H. 

j Pol ende uiiodan uiiorun zikolzu duuuart b 

I demobalderes nolon sinanox birenklA 

thnbiguolen sinhtgnnt . snnna era sntster 

I thubiguolcn l'riia uulla em suister thu 

bignolen nuodan so he unola conda 
sosebenrenki BOseb4notrenki soselidi lo 

i renki ben zibena bluot zibluoda 

lid zigeliden sosegelimida sin 

! Omps sepiterne di qnifacis mirabilia mag 

i 

na Bolus, ptende sup tamulu tuu . N . & sup 
cunClas oongregationes illis comissas s|rä u 
' gratie salataris. & ut iuucritate tibi coupla 

ceant ppetunm eis rorem tue benediSiio 
nis infunde. 
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InteiiRogatio saceRdotis. 
F o r 8 a h h i stu uiihülduu. Iii fursaliU. 
F o r s a h Ii i 8 t u ii n Ii o 1 d U n u u erc. 

I n d i u u i 1 1 o n. I h f U r S a Ii Ii U. 
6 F o r s a h Ii i s t u a 1 1 o m t h e ni l» | ii o s t r u 

I n d i d e n g e 1 1 () n . T n d i d e n g o t u in . t Ii i e 

i m . h e i d e n e ni a n . z i tr o 1 d o m . ontizigo 

tum haben t., I Ii f U r S U Ii Ii U . 
G i 1 a u b i s t ü 1 n g o t f a t e r a 1 lu a Ii t i p a n Ih 
10 G i 1 a u 1. 1 s t u I n c h r i 8 t r' ("g i 1 a U b U., 

g () t e s sun nei ienton:, Ihg i 1 a II b Tl., 
u i 1 a 11 b i s t u Iiiheilaganpeist . Ihgilaub. 
G i 1 a u b i s t u e i n a n g o t . a hu a h t i g a n. 

I n t h r i 11 i s s e . I n t i I u e i n i s s e . I Ii g i 1 a 11 iJ. 
15 Gilaubistii h e i 1 a ga gote k cliirichun. illgit. 
G i 1 a u b i s t u t h u r u h t a u f ii n g a 

8 11 n t (• <) n 0 f o r 1 a z n e s 8 i. Iii gilaul). 
Gilaubistu lib aftertode. Illgilaul>. 

exorcizatur maligiiussps ut 
80 exeat etrecedat dans locum dö. 
ab CO s p s I N m u n d c et Redde 
honorem döuiuo etuero., 
Accipe Signum crucis xpi tamln 
fronte quam Incorde. S u m e 
s6 fidem caelestiam preceptoramf 
T alis e s t 0 m 0 r i b; ut templum dl 
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DlPLOMATARIÜM MlSCELLUM. 377 

duindecim inoUia Gomor faciuut. 

DiK) Gonor quod func XXX. modia 0«nwi ftduat 

libie LXXtl. Tattnum cfTiduKC apud Romanoi. • qiübuidui 

CXX. libre talentuin ficiunt 
Lateris labrum , hoc dl faduiu de bptde , dcfpeculo XL. bactos 

toUit: bacui L, fextirioi tollit 
Calculus ZoHtn, GwumAi » CüiilSKiMB 

Caiculus Za!a 

Sacuoi vas eft tale ficuc modiiu, & iutraC in ea XX. fextario* 
Satis uHnm, ms menfun 
Vafia quillt nettOtn 

De Poeta 4r KaxuHgaii. 

Dat % Fhgm ih mit firahiiri firi wizzo meifln. f 

DaC ero ni was noh ufHimil, noh Paum iioh Pereg ni wal 

Iii noh beinig noh Sunoa ni feein, noh Hano lü liuhta, 
Koh der Marc fco. t 
Do dar diu uibc utu uas eoteo in venteo f 
Do nnas der eino almatidco Cot nano mildflo f 
Dar warun auch Manake mit man cootlibhe Getflo f 
Cot hcilac , Cot almahtioO} du Hiniil f 
£rdo 4( uuorahtos t 

Du nannim fe nanac Cooc fbr sfc pifor gip nur io diu Ganada 

rechta Galaupa f 
Cotan willeiin wiftom cnri fpabi da | 
Crafc Tiuflun za widarlUiitaune \ 
Are Zapi wifitmie t 
Dinatt wiUecm za ^ unfchuui«» 
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I. Zum Hiidebrandäliede. 



1. darüber sfchn von einer rr/V es sckiitti nicht erheblich jüngeren hand, 
die aber doch zu manchen bedenken anlass Ueitt, die anfangsworte ik gihorta dat 
wnggm witierMtt im mt. ist alles iis auf das erste j und g tesiar. — Jk dem 
ersten itat s<ynn'e in badubrant der /olgenden u-ile hebt sich der blasse </uerslrich 
der Ä deutlich von dem dunkeln Untergründe der d ai, scheint also später hinzu- 
ge/ügt wu sein. Weniger sicher ist dieses Verhältnis ieim smcilen üat, dessen at 
Übrigens auf rasur steht. Nur in gaMHumu seheint der strich ursprünglich tu 
sein. In der form unterscheidet er sie/! hei dem letzteren vorte merklich von den 
drei andern, wenn auch der starke funkt am linken ende des Striches im ersten 
flat nur ein ßeek ist. — nffaettim; es ist unmSglieh nrhefton tu lesen, wie die 
einfache vergleichung der charakteristischen \-form, namentlich in der Verbin- 
dung it, bei der der köpf des i stets uier das t hinausragt (vgl. beitta 14, 
gibueiC li> u. s. u'.J, lehrt. 

t, 9. Uhibralit; von einer rasur ist, nie sehen Grein gegen Massmann 
(Münch, gel. anz. 1>^'><>. XXXI. -t/. 4i>'>) hervorhebt, keine s/>nr zu entdecken. Der 
n-ausatz am zweiten b scheint jünger zu sein, wenn auch von derselben tiute. — 
cdH vom n an auf rasur. , 

z. 3. «min; das zweite u auf rasur. 

z. 5. hiltin; das Z7veitc i ist, wiewol von erster hand, später zugesetzt, nicht 
ursprünglich mit dem t zu einem zeichen verbunden, das den in alten ^■r- 
nSktüieken vei^ndungeu «v» n, r, b u.s.9. mit i anahg wäre. 

s. 0. das ags. w ist aus einem p eorrigiert, vie denn auch c 3Sl deufliek 
](uu für i^uaa geschrieben ist. — die angeblichen beiden punkte unter dem b «m» 
folche (Massmann a. a. e. 4S7) seheinen blosse ßeeke tu sein. 

s. 9. die endungen -bes und -de« von «eübbes cmMdes auf rasur: ebenso 
das erste « von saures auf rosur für g. 

2. 10. das erste h von ebuntawricbe auf rasur. — am aussenrande des blatles 
stehn bei dieser und der folgenden teile die sehlussworte von 9. 7 und 8, ftboft 
tiiiJ (hMo, wiederholt. Beide werte sind im original bei richtiger beleuektung 
vollkommen gut tu lesen. 
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S. Ii, n und Ii V'in forn her iiii/ rasiir: if /rir/ifri </(/> os tm// nstar, clircs 
flW* otaohlM s. i'^t r vou «jncro iti, -walü^iui n>iä >m von unwabsau und iaosa 
>. 17. 

s, 18. von beni& i*«»» «VA ttü/i/s mehr erkenne» «ts he unä ein stäck des t. 

z. 20. r<r scheint fast als ob das erste t ven onimettinl aus dem ersten zuge 
eines u corrigicrt sei, 

t. 98. chonnem, m'eit diorinein, steif deutliek dat tu der etwas unreget- 
mässigfn gfsfatf des ersten n halte man die des lelzlen 11 %'on fristontun 57. 

z. 'M. wird vmhrscheinlieh yiMn gestanden haben; ausser dem im ms, 
vollkommen deutliehen ta und testen des ags. w ketbe ieh indess niehi mehr 
entttjff^em Hannen, 

i'N. ih; das h ist aus einem t reriessert. — hinter jnbn scheint ein buek- 
Stabe ausradiert zu sein. — an badnbrabt ist niehts radiert oder ^angesehabt,' 
s. 8i. mOi; das m aus b gemaekt. 

f. 82. di( erste Hand beginnt, naeh der form des ags,w MU schliessen schon 
mit evnn. — der haken iiier dem o in fÄrto« ist sehr bloss und könnte daher mit 
demselben rechte /ür Jüngern Zusatz gelten wie die Umstellungszeichen in s. 48, 
deren form üMgens Grein in seinem /aesimile dmviaus unrichtig wiedergibt. 

2. 34. num ist -jxfifellos. 

t. 36. bsiIlMM hat die hs., nicht beribres, Tvic Grein liest. 

I. 87—88. die ieiden 'starten dreieckigen punkte' am ende dieser Mden 
teilen sind gewis ebenso zufällig wie der fleck unter wela 2. 57. 

z. 41. zu beachten ist hier die eorrectur in letl, semie die in eddo s. 48 
und br(^o z. 48. 

z. 48. MdBUio; das erste h dmvk rasur aus einem b gebessert. 

z. 53. mit! wäbufl ist Sieker; der trHe tug des m ie^ in der nutfe eine 
geringe Verletzung, 
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IL Zu den Zanlierspiaciheii und dem TaufgelölmiB. 



.7. drr Zauherapriiehf scheint dif photn^raphif ciionio. iiiiidi. zv hiftrn: 



die hs. hat von beiden punkten keine spur. — nach insprinc ist ein buchstab aus- 
rtdürt, vtrmiätiek a. 

9. UrenkiA uigt nur die in den iiUrtn hss. (wie im drucken noch bis 
au f die neueste zeit heradj sc üUieh gtwuemt verbindunf des et Grimm güi 
unrichtig bireukic't 

t. & Mft i$i vtU komme H sielur. 

z. f. 12. man köntitc, dem facsimilc vaeli, versucht sein rontla, lid zu 
lesen; das tos. selbst aber weist diese Vermutung entschieden zurück. Selbst 
iettiS t.1i ist kein grumd mir mnuMme eines t Vorhemden, in sofern namenttiek 
der im facsimile stark hervortretende punkt am rechten ende des scheinbar den 
aufslcigendcn sclienki! des li durchkreuzenden Striches MUr ti» Z$t/Sli^ger Jttdtf 
noch dazu von ganz anderer iintc, zu sein scheint. 

t. J8.Jas atidien mn sMnst der uOe ist mir nnMrstimUük. 

RMeksiekiliek des TaußgOAnisses ist mir is iemeriken, dats die im mUmek 

durch grössere schri/t ausgezeichneten übersehrifien, resptntimun und inüiol» 
buekstaiem in der hs. r«/ geschrien sind. 




M 




